
Der Kampf die Rassenherrschaft wırd
daher alle Ebenen berücksichtigen mussen. ineEnrique Dussel Befreiungstheologie der schwarzen Bevölkerung
iın Lateinamerika wırd gleichtalls. alle Determıi-FEın Bericht ber die Lage in nıerungen beachten mussen, nıcht in eıne

Lateinamerika einseıitige Betrachtungsweıise vertallen.

Geschichtliche Determinatıon der Klasse*
Dıie portugiesische Entdeckung des Wegs ach
Indien 1m 15 Jahrhundert un die hispanıscheWır behandeln ıer den Rassısmus als Dıiskrimi- Eroberung Amerikas führt einerseılts ZU Nıe-

nıerung des afrıkanıschen Sklaven und nıcht den dergang der arabischen Handelswelt (die nıcht
Rassısmus gegenüber dem Indio Vorweg se1 mehr den obligaten Weg des Welthandels dar-
ul eıne Erläuterung gESTALLEL. Es oibt eınen stellt) und andererseıts Zur Krise aller Königreı1-
gewissen Ökonomismus, der als einzıge Ursache che der Savanne (aufgrund des arabıischen Zu-
die ökonomische Klassenherrschaft erkennen sammenbruchs), VOT allem deswegen, weıl Uuro-
und alles autf eın Problem der «Arbeitskräfte» pa das old in Amerika sucht‘?. Dies erklärt die
zurückführen 11 (Determinatıiıon des Sche- Tatsache, dafß Sonınke, SOSSO-, Mandıngos-,
mas). Auf der anderen Seite o1Dt es eınen subjek- Sourhay-, Haussa-, Bornugemeinschaften USW.
tivıistischen Psychologismus, der erklärt, N se1l mıt eıner Untergliederung in herrschende un:
völlıg unmöglıch, sıch mıt dem Thema auseinan- beherrschte Klassen der Westküste Afrıkas

den Shlavenhandel muıt ıhren afrıkanıschen Brüuü-derzusetzen, wenn Ianl die Demütigung nıcht
der «eıgenen Haut» ertahren hat (Determinatıon ern auinehmen, mıiıt einer ausreichenden

Handelsüberschußrate ıhren Fortbestand S$1-b) Der biologistische oder klassısche Rassısmus
ll als Ursache des Rassısmus die natürliche chern. Portugıiesen, Engländer, Holländer und
der physısche Unterschiedlichkeit der Indıvi- Franzosen befaßten sıch mıt dem Skla-
uen der verschiedenen Rassen definıeren, wobe!] venhandel zwıschen Atfrıka und dem tropischen

eıne genetische Überlegenheıt der einen ber Lateinamerika, das auf den «Pflanzungen» für
die andere Rasse behauptet (Determinatıon C) den landwirtschaftlichen Export Zucker, Kakao,
Schliefßlich sınd da och Jjene;, die eıne Bulturalı- Baumweolle USW. produzıerte. Dort entwickelte
stische Posıtion einnehmen und meınen, alles sıch ın Lateinamerika eın <;patriarchalischer Ka-
spiele sıch auf eiıner symbolischen Ebene, in der tholizısmus der Sklaverei»
kulturellen Tradıtion, 1in Tanz un: Gesang ab Obgleich dıe spanısche Krone verboten hatte,
(Determinatıon d In Wirklichkeit spielt sıch das da{fß Juden, Mauren, «Neuchristen» un: Neger
Problem der Rassenherrschaft auf allen Ebenen ach Westindien kamen, diese 1mM Jahre
ab, WeNn INan begreıft, dafß seın eigentliches 1505 in Santo Domingo bereıts zahlreich. Dort
Grundraster sıch als Moment eınes ıdeologischen entsteht bıs 1520 der «Zuckerzyklus», un: die

Zuckerrohrpflanzungen bevölkern sıch mıt afrı-Gebildes erwelıst.
kanıschen Sklaven. «Jede mıt dem Land verbun-
ene Arbeit wurde VO den Negersklaven SC-«Praktischer Ziyrkel» deraIdeologie tührt Melchor de Torres brachte es eiıner
Sklavenbevölkerung VO  — tast 900 Negern. Dıie

ÖOkonomische und polıtische Zunahme der Zuckerrohrplantagen und Zucker-
Determinatıon der «Klasse» sıedereien erreichte 1mM Jahre 1548 eıne Zahl VO

EeLIW. 35
Determination

aufgrund
Genovese legt dar, daß die Produk-

«RASSISTISCHE» Kulturelle der tionsverhältnisse der Pflanzungen mıt dem Kapı-physıscher der Ideologie symbolische talısmus nıcht unvereinbar sınd, auch WEenNnn INanbiologischer Objektivierung
Dıifferenzierung zugeben muß, dafß dıe englısche und holländi-

sche Sklavenhalterbourgeoisie 1in der Karıbik die
Psychologische Verinnerlichung modernste WTr un: den stärksten ausgeprag-

der Unterdrückung ten kapıtalistischen Charakter besafß in 1e]1
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größerem Maße als die spanısche Bourgeoisie Gesamtsumme der VO:! 15 bıs ZU 19 Jahrhundert
einschließlich der fortschrittlichsten: der kubanı- ach Amerika importierten Sklaven (Curtıin, 178).

Zahlenangaben in Tausend.schen Sklavenhalterbourgeoisıe. «Die Sklavereı
1601- /701=- 1811- Ins-muß wesentlich als eın Klassenproblem un:! 1U 700 1810 1870 gEeEsSaMTLin zweıter Linıe als eın Rassenproblem verstian-

Vereinigte Staaten 348 51.0
den werden. Nıcolas Säanchez Albornoz erklärt

Hispanoamerika /75,0 292,5 578 606,0gleichtalls: «Der eger WAalr VOT allem eın Kapı- Britische Karıbik 263,/ 665talgut, un seın mport regelte sıch ach den Jamaiıca 85,1 662,4 747,5
(GGesetzen des Handels und den Anreızen der Barbados 134,5 252 5 2185/

Konjunktur.» Natürlich 1St das Verhalten des Leeward-Inseln,
St Lucıa,paternalistischen Patriarchalismus des senhor de Tobago USW. 44,1 AT 416,1

Trinidad 22,4 22,4engenho, das heißt des Besıitzers eıner Zuckersie-
Grenada 6/,0 6/,0dereı, in Nordostbrasılien nıcht das gleiche wWw1e 250 250Andere Territoriendas des englischen Kapitalısten, der in London

Franz. Karıbik 155,8 1348 96,0 1600wohnte un: «Pflanzungen» ın Jamaıca, Trinidad Haıtı 74,6 789,7 8364 ,3
der Guayana besafß Jedenfalls bevölkerte sıch Martinique 66,5 258,3 4_1,0 365,8

Guadeloupe A 2371 41,0 290,8Lateinamerika mıt Sklaven. Schon 1513 erteılt
Lou1isıiana 28,3 28,3der Köniıg VO Spanıen die Genehmigung, HBrz. -Guayana 350 14,0 51,0

für jeden verkauften Afrıkaner ZzwWel Dukaten Holländ. Karıbik - 500,Överlangen. 1578 erhöht sıch die Abgabe auf re1- Dänische Karıbik 24,0 28,0
ßıg Dukaten. Der Afrıkaner wurde unendliıch

Brasilien 50,0 36468560,0gedemütigt, nıcht L1LULr durch dıe Menschenjagd 1n
In der übrigen Welt 149,9Afrıka un den unmenschlichen Transport ber 45,8 4,0  0,0  Sl  172 @ 175,0  50,0Europaden Ozean be1 dem bıs 30 a starben Sa0 Tome 76,1 2359 100,0
Atlantikinseln 25,0 25,0sondern auch durch dıe Tatsache, dafß 11a ach

dem FEintreffen in den Häten VO  3 Cartagena, Insgesamt 274 ,9
Vera Cruz, Havanna, Bahia, Rıo, ernambuco Jahresdurchschnitt 1,8 13,4 55,0 31,6 22,8

der Maranhäo den «palmeo» (das Ermessen VO  an

Ba ten (allein 1in Haıtı 1n den Jahren 1öZZ 1679 undGröße und Preıs ach Handspannen) der die
«carımba» (Brandmarken VO  - Rücken, rust 1691, in Santo Domingo 1525 1553% 1548 USW.yz
der Oberschenkel als Beweıs tür die erfolgte auf den britischen Antiıllen 164/7, 16/74, 1A02

1733 und 1759 Nur wenıge davon beeindruk-Bezahlung der Steuer) vornahm.
Außer der Karıbik und Brasılien besaßen auch kend W1€e die Organıisatıon eınes wirklichen Staa-

das nördliche Südamerika (Venezuela un:! tes 1mM «quilombo» der Palmares, der eld
Kolumbien) un die Pazifikküste bıs Guayaquıl Zumbı Gangozuma 1695 1n Brasılien besiegt

wurde) Es stimmt auch, dafß der Negerführereın schwarzes Übergewicht. In Mexıko, Mittel-
amerika, DPeru und den Rio-de-la-Plata-Ländern un! Befreier VO Haıtiı Toussaılnt Louverture der
wurde der Negersklave Hausarbeıten un: als Welt die Tüchtigkeıit des Schwarzen als Politiker

und Herrscher bewies. Objektiv betrachtet W armayordomo der Indıios eingesetzt. So ann InNnan

verstehen, dafß der merkantıle Kapıtalısmus die die Abschaffung der Sklavereı jedoch der Aus-
geschichtliche Ursache für die Anwesenheıt des breitung des industriellen Kapıtalısmus VEI-

Afrıkaners 1ın Lateinamerika WAar. danken. Wenn der merkantıle Kapıtalısmus den
klaven brauchte, tropische Erzeugnisse
portieren können, benötigte der iındustriel-

IT Abschaffung der Shlavereı ın Lateinamerika le Kapıtalısmus freze Arbeıter, deren Arbeits-
Es stımmt, dafß Ende des 18 Jahrhunderts der kraft mıiıt Hılte des Lohns kauten. Das heißt
Jesult Alonso de Sandoval,; der Lehrmeıister des nicht, 1mM Kapıtalısmus eın Rassısmus der
Apostels der Sklaven, des heiliıgen Jesuiten Pe- Klasse nıcht fortbestehen würde, aber der ındu-
Iru.  n Claver, 1n Cartagena das Werk Instauranda strielle Kapitalısmus un:! dıe Sklaverei der Plan-
Aethiopum Salute vertaßte. Es 1st wahr, da{ß es in unvereıinbar. Daher wurde «die
der Kolonialzeıt Laienbruderschaften VO Skla- Abschaffung des Sklavenhandels 1im Jahre 1810

VO Obersten Rat VO  ; Caracas, 1M gleichen Jahrven un: Schwarzen gab Es 1St richtig, dafß sıch
unendlich viele Aufstände der A{frıkaner ereigne- VO Hıdalgo ın Méxik0, 1811 VO chilenischen
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Kongreß un: 1812 VO der Regierung VO  3 Bue- sıch psychologisch selbst bestätigen und ber
19{0 Aıres erklärt»® den Unterdrücker lustig machen konnten) un!

Aus dem gleichen rund A4US dem der Nor- schließlich dem SaNZCH Bereich des Finfließens
der schwarzen Kultur die herrschende weıißeden der Vereinigten Staaten ber den «alten

Süden» der Plantagen der patriarchalischen Skla- Kultur (entweder durch das Eindringen VO

des Südens SICHL, vernichtete der Kaffee VO  = Symbolen ber die Musık der durch die tatsäch-
S20 Paolo Brasılien die err- lıche Teilnahme des Schwarzen Leben des
schaftlıche Sklavereı des Nordeste MIt der Le: Weißen)

VO 13 Maı 188S% die dıie Abschaffung der In den etzten Jahrzehnten begann sıch eiINeE

CU«C polıtische Posıtion des SchwarzenSklavereı un! den Triıumph des (allerdings ab-
hängıgen) Kapitalismus des brasılianıschen Su- Lateinamerika abzuzeichnen, hauptsächlich
ens bedeutete der Karıbik MIt revolutionären Führern, Nıca-

Zwar verschwindet Jahrhundert 19 der Gegend von Mosquıitıia und durch
teinamerıka die Sklavereı, nıcht aber der «Rassıs- die Teilnahme kubanıscher eger den Befrei-

als Klassenideologie, durch die der manuell ungskämpten auch Atrıka selbst Ist der fri-
Tätıge, der Arbeıter, der Außfenseıiter schwarzer kaner, der der Vergangenheıt als Sklave fort-
Rasse ıskrımınıert WIF! d In den lateinamerika- Z11NS, heute der Befreier SCINCT Brüder ı sCINEIMM

nıschen Ländern MIt starker schwarzer Präsenz CISCHCH Heimatkontinent? Die Geschichte kennt
bleibt der Rassısmus weıterhın ein aktuelles, lange, geheimniısvolle Wege, die 65S aufzuspüren
herrschendes, reales gesellschaftliches Unrecht und deren Sınn es entdecken gilt

1ASCIL12Z VO!] Negern und Mulatten Lateinamerika Jahre 940
(Dıie Angaben Prozent sınd aut die Gesamtbevölkerung desIIT Afrikanische Elemente Lateinamerika

jeweılıgen Landes bezogen n D a
Alleın wenn 1Nan berücksichtigt, da{ß es Ende Mulat-Land egerdes Jahrhunderts Brasılien ungefähr achtzig ten

14 276 321 20 O1Miıllionen schwarze und dunkelhäutige Einwoh- Brasılien 789 9724
Antillen 500 01010 39 29 000 00Ö Dl 42918 geben wırd (vielleicht das volkreichste
Britisch Guayana 100 00Ö 29 30 SO 000 23,44schwarze Land der Erde wiırd INa  e} die Bedeu- 17 000 9.55 20 000 23Nieder] Guayana

tung dieser rage können. In Lateıin- Franzos -Guayana 000 0.25 000 0,25
Belize 15 O0OÖ 25 55 20 0100 34,03amerıka sıch e1in offensichtliches Weıiıterle- olumbien 405 076 4 .50 205 382 24 ,32
Venezuela 100 00Ö 7 79 01010 0100ben der afrıkanıschen Bräuche und Religionen 27,93

(der Bantu, Fantı Aschantı, des schwarzen Is- Nıcaragua 90 (00OÖ 652 40 0Q0Ö 2,88
Honduras 55 2772 4.99 10 000 0,90lams, des Calabar, der Joruba MIt ıhren berühm- Salvador 100 0001 100 0001

ten Orischa) Ihr bedeutendster schöpfterischer Costa Kıca 26 900 4 .09 20 O00 3,14
Ausdruck 1ST der Wodyu A4US Haıtiı der auch der Guatemala 4 .011 DL12 000 0,06

Mexıiko Ü 000 0.41 40 000 2,04candomble des brasılianıschen Nordostens MIt Ecuador 50 000 2.00 150 000 6,00
seinen Geıistern, Göttern, Heılıgen, Weltan- Peru 29 054 (0.41 8 000 0271

Bolivien OO (0.26 000 O1schauungen, Liturgien un Tänzen, Ekstasen, 000 0.52 0Q0QOÖ OEParaguay
10 000 0.46 0[010 230Lebensregeln und volkstümlichen Gemeinschat- ruguay

ten Arthur Ramos definiert die acumba C1iN«C Argentinien 00Ö 038 10 000 O,076
hile 000 002 000 0.06andere afrıkanısche Ausdruckstorm Brasılien

Rıo0 de Janeıro als Synkretismus aus VWıe 1119  - sıeht, konzentriert sıch die Prasenz des
Schwarzen aut Regionen MITL tropischen Anbau-Gege- (Fon y Nagö (Joruba JG muslimıschen

(schwarzer Islam) Bantu- Camboscle- (Indio ), gebieten, den alten «Pflanzungen»: die Kusten
spırıtistischen un: katholischen Elementen [ Die- Brasıliens, die Karıbik un die Pazıfikküste süd-

ıch VO  - Panama bıs Ecuador.Welt annn 1Nan wıederum reı aupt-
tradıtionen zuordnen der eigentliıchen Sınne
afrıkanıschen (Überbleibsel W16CE etwa2a die heilı- Rassısmyus un Theologıe der Befreiung ı
gCnN Tänze» der Bantu), der schwarzen Folklore, Lateinamerikadie auf den amerıikanıschen Plantagen entstand

1 )as Problem des «Rassısmus» stellt die Theolo-(ın Prozefß der «Kreolisierung» WI1e be1-
spielsweıse die Geschichten des SC1IHNECN Herrn g1C der Beifreiung ıhrem Wachstumsprozeß VOT

täuschenden «padre ]Juan» durch die die Sklaven C1INE Herausforderung Herrschaft zwıischen Na-
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tionen (die dank der Dependenztheorie B scher (sadistische Aggressivıtät des Unterdrük-
macht werden kann), zwiıischen den Klassen (wo kers,;, masochistische Passıvıtät des Unterdrück-
6S soziologische und volkswirtschaftliche ten), symbolischer (sowohl der Teutel als auch
Fragen geht), zwischen den Geschlechtern (hier die Süunde 1St schwarz) un 1mM eigentlichen Sınn
werden die Freudschen Kategorıen unumgang- iıdeologischer Unterdrückung (die schwarze Ras-
lıch) 1st nıcht das gleiche WI1€e die Herrschaft 1sSt minderwertig). Daher gewınnt Boesaks the
zwischen den Rassen (wo iın außerster Komplexi- COUYARZE be eıne unermeßliche Bedeutung,
tat die ökonomische, politische, psychologische, nıcht Nur als Negatıon der Negatıon der Unter-
symbolısch-kulturelle, iıdeologische Ebene USW. drückung, sondern mehr och als Affirmation
mıiıteinander verknüpft werden). Die Befreiung der schwarzen, atrıkanıschen Exteriorıität, der
von diesen Unterdrückungen mu{fß VO der heo- VWürde, eın geschichtliches olk mıiıt Tradıtionen,
logıe erkenntnistheoretisch behandelt werden, Helden, Kunst un: Religion seıin.
un:! dabei sınd ıhre jeweılıgen Unterschiede All 1€es aber muß explizit mıt dem Problem
berücksichtigen. Das Erotisch-Subjektive 1St eiti- der unterdrückten Klasse 1mM lateiınamerikani-
w as anderes als das Ökonomisch-Objektive un schen abhängig-kapitalistischen System ver-
wıeder anderes als das Symbolisch-Kultu- knüpfit werden. Der Kampf die Befreiung des
relle Das Ideologische wıederum darf nıcht 1SO- chwarzen 1St eın Kampf die Bejahung der
liert werden, sondern mu{ seinen Platz auft seiner Schwarzheit aufgrund eines Vorhabens der
relatıv UtoOnNnNOME und arum VO den anderen tionalen Befreiung mıt den anderen
Ebenen auch relatıv determinierten Ebene ein- unterdrückten Rassen in Rıchtung auf eın latein-
nehmen. amerıkanısches sozialistisches System hın hne

Wır haben testgehalten, da{fß der industrielle diese strategische sozlopolıtische Konkretion
Kapıtalısmus die Basıs der Befreiung der Sklaven annn die Rassenbeifreiung sıch in eın Absolutum,
aus dem Plantagensystem bıldet. ber der eut- in eınen Reformismus verwandeln und zerstireut
sche Nationalkapitalismus (der VO  —3 Krupp, schließlich die Kräfte und verweıst auf die fal-

schen Feinde. Das Problem 1st nıcht der <We1ße»Thyssen, VO  3 dem nN1ı1€e gesprochen wırd un: der
für Hıtler verantwortlich ist) WAar in ulnNnserem schlechthin, sondern der «Weiße», der 1mM Kapı-
Jahrhundert der ökonomisch-politische Ur- talısmus Herrschaft ausuübt. Irgendeinen belıebi-
SpIung der antıyüdıschen Rassenıideologie. FEın- SCH «Weıißen» als Feind ansehen, allein weıl CT

mal Ist der Kapitaliısmus Gegner der Sklavereiı, weılß 1St, heıißt, nıcht erkennen, welche «We1-
KRen» den Rassısmus für sıch ausnutzen; undund eın andermal vertritt eınen antıjüdıschen

Rassısmus (um das internatiıonale Jüdische Kapı- zugleich heißt es auch, «weıße», VO denselben
Herren ber Weilße und Schwarze unterdrücktetal in Deutschland auszuschalten). In bezug auf

die Schwarzen benutzt der Kapıtalısmus den Verbündete verliıeren. Die Theologie annn
Unterschied der Rassenftarbe als ıdeologisches nıcht umhın, sıch MIt diesen Fragen beschäfti-
Moment be] der Herrschaft der bürgerlichen DCN, enn vertiele s$1e in eıne populistische
Klasse ber die Arbeıterklasse (weıl ın Lateıin- un! reformistische Theologie und ware nıcht
ameriıka der Schwarze LLU!r ausnahmsweise Cam- mehr wirkliıch Theologıe der Befreiung.
pesino ist). Idiese Probleme wurden be] eiınem Seminar iın

Theologisch gesehen bekommt die Sünde auf Kıngston (Jamaiıca) 1mM Dezember 1979 disku-
iıhrer «rassıstischen» Ebene die Nebenbedeutung tiert.
ökonomisch-politischer Herrschaft, psychologi-

Teilweise haben WIr diese Frage behandelt 1in: Die Kout, The atrıcan experience ın Spanish America, 1502 the
erne Christenheıit VOT dem «anderen»: CONCILIUM 15 present: LAS 23 (Cambridge Franklın Knight, The
(1979/12) 649—656 afrıcan dimension iın Latın meri1ica socıetlies (MacMillan,

Zu dem Problem, das ul 1er beschäftigt, sıehe 1m New ork Laura Fonor, Slavery in the New World
Hınblick auf Lateinamerika 1MmM allgemeınen: (Englewood Clıffs, Prentice-Hall Jack Gratus, The

Jose Saco, Hıstoria de la esclavıtud de la 1d7zd afrıcana el white lıe Slavery, emancıpatıon and changing racıal
attıtudes: Monthly Reviıecw (New York,Nuevo Mundo (Ed Cultural, avanna Enriqueta ıla

Vılar, Hıspanoamerica e| cComerc10 de esclavos Im besonderen in bezug auf bestimmte Gebiete wıe Brası-
Sevılla Rolando Mellate, Breve historia de Ia esclavıtud lien Fernando Cardoso, Capitalısmo escravıdaio Brasıl
NnCBIaA : CIl merica latına (Dep Setenta, Mexıco Leslie meridional (Difusao Europeıa de Libro, Säo0  D Paolo
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Robert Conrad The destruction otbrazılian slavery alıfor- Gıilberto Freyre, (Casa grande senzala Pereıra, Rıo
1an University Press, Berkeley Pıerre Verger, Flux 1979, 18 Auflage).
reflux de la Lraıte des NCRTCS le Golte de Beniıin Bahia > Frank Moya Pons, Hıstoria colonial de Santo Domingo
de Todos Santos (Mouton, Parıs UCMM, Santo Domingo 714t

Für die Karıbik Jerome Handler, The unappropiated Vgl Eugene Genovese, Esclaviıtud capıtalısmo (Ariel,
people freedmen the slave SOCIETLY ot Barbados Hopkins Barcelona
Unıv Baltimore Hubert Aımes, hıstory ot slavery VDa poblacıön merıca latına (Alıanza, Madrid

uba 1511 1968 (Putnam Sons, Nework Vıctor Vgl Phılıp Curtıin, The Atlantic slave trade (Unıv. of
Jean Baptiste, Haıtı; lutte POUr l’emancıpatıon Nef de Wısconsın, Madison 1975
Parıs, Parıs 19575 Orlando Patterson, The sociology ot Mellafe, Breve historia de la esclavıtud
slavery ın Jamaıca (Sangster . Book Jamaıca L.u1ıs Diaz meriıca latına (Sep Setenta, Mexıko 141 tf Vgl Erıic
Soler, La esclavıtud Puerto Rıco (Instruccıon püblı- Wılliams, Capıtalısm and slavery (Caprıcorn, New ork
Ca, San Juan 9 (saston Martın, Hıstoire de l’esclavage
ans les colonies francaıses (PUF Parıs Jean Fou- Vgl Roger Bastıde, Las ÄAmeriıcas NCHTas (Alıanza, Ma-
chard Les arrons de la lıberte (L Ecole, Parıs drıd 121 207

Fuür Mexıko Gonzalo Aguıirre, Da poblacıön de Vgl Allan Boesak Farewell Innocence (Orbis, New
orkMexıco 1519 1810 (Fuente Cultural Mexıko Robert

Brady, The EIMECTHENCE of Negro class Mexı1ıco 1524 1640 Aus dem Spanischen übers Vıctoria Drasen Segbers(Univ of lowa 1965
Fuür Mittelamerika William Sherman, Forced Natıve labour
XVI CeENtLUrYy Central merica (Unıv of Nebraska, Lon-

don Sılvıo Zavala, Contribuciön la hıstoria de las
INSLTILUCIONES coloniales de Guatemala (Mınısterio de Cultura,
Guatemala Lui1s Diez Castıllo, Los CLIINAaTT1ONCS la ENRIQUE DUSSEL
esclhlavitu: Panama (Ed Litogräfica, Panama

Fuür Kolumbien un! Venezuela Aquıiles Escalante, 1934 Mendoza, Argentinıen, geboren Doktor der Phi-
Colombia (Univ Nac de Colombiıa, Bogota losophie und der Geschichtswissenschaft Lıizentiat der

Jaıme Jaramıllo, Ensayo sobre historia socıal colombiana Theologie Protessor tür Fthik der Universidad AÄAutöno-
(Univ Nac de Colombıa, Bogota Jorge Palacıos, La de Mexıco Protessor für Kirchengeschichte Theologi-

de NCSTOS POTI Cartagena 1650 1750 (Fondo de Publica- schen Instıtut für höhere Studien Mexıko Vorsitzender
CL1IONCS, Tunya Miıguel AÄcosta, ıda de los esclavos der Studienkommission tür die Geschichte der Kırche
NCHTOS Venezuela (Hesperides, 4araCas Emiulia Lateinamerika Gründungsmitglied der Okume-
Tronconıs, Documentos para el estudıio de los esclavos nıschen Vereinigung VO'  - Theologen der rıtten Welt (EAT-
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